














































STIFTUNG
HfMDK

Gemeinsam 
für Musik, 

Tanz, Theater!
Die Studierenden der HfMDK Frankfurt am Main stehen auf 

den Bühnen dieser Welt, lernen und forschen, schaffen Kunst 

und entwickeln unsere Gesellschaft.

Die Stiftung für die Hochschule für Musik und Darstellende 

Kunst Frankfurt am Main, gegründet im Jahr 2016, unterstützt 

sie auf dem Weg dorthin, finanziert herausragende Lehrangebote, 

verbessert Studienbedingungen, investiert in die Entwicklung 

der Künste Musik, Tanz und Theater. Die Stiftung ist Partner der 

Hochschule und aller Förderer. Sie ermöglicht künstlerische 

Exzellenz und gestaltet Zukunft nachhaltig mit.

Die Gründungsstifter

Dr. Kirsten Siersleben 
für die DZ BANK Kulturstiftung

Ulrike Münnich

Dieter und Rosemarie Schroeter

für die Deutsche Bank Stiftung

Prof. Elmar Fulda
für die HfMDK Frankfurt am Main

Frankfurt am Main, 29. Mai 2019



1987 wurde die Stiftung Integration von der Evangelischen 
Französisch - reformierten Gemeinde Frankfurt am Main unter 
Zustiftung des Landes Hessen, zur Förderung des gemeinsamen 
Lebens von Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behinderung 
als gemeinnützige Stiftung des bürgerlichen Rechts gegründet.

Die Stiftung fühlt sich dabei vor allem den im Grundgesetz der BRD 
und der UN-Behindertenrechtskonvention verankerten Rechten zur 
Gleichstellung behinderter Menschen und einem christlich 
humanistischen Menschenbild, das die Wertigkeit eines Menschen 
unabhängig von seiner geistigen und körperlichen 
Leistungsfähigkeit sieht, verpflichtet.

Darüber hinaus sieht sie ihren Stiftungsgrund in einem 
gesellschaftlichen Defizit bei der Integration behinderter Kinder und 
Jugendlicher und möchte dazu beitragen, bei heranwachsenden 
Nichtbehinderten den Erwerb von sozialer Kompetenz und 
partnerschaftlichem Verhalten zu fördern.

1. Vorsitzender
Monika Repp
Beiratsvorsitzende Stadt Frankfurt am Main

Eschersheimer Landstraße 393 - 60320 Frankfurt am Main - www.stiftung-integration.com

http://www.stiftung-integration.com


Oswalt-Stiftung
Institut für physikalische Grundlagen der Medizin "T-^tiftung

Henry Oswalt

® „Seit zwei Jahrzehnten haben der nunmehr an die Frankfurter "Universität berufene bisherige Leiter der “"Ueifa-'Werfe,
g Vereinigte Lhektrotechmsche Institute Frankfurt-Aschaffenburg m. b.Jh ” zu Frankfurt am Main, (Dr. phih. nat. Friedrich 
| "Dessauer und seine Mitarbeiter Forschungs- und Lehrarbeit auf dem Cjebiete der physikalischen Qrundhagen der Medizin aus
| eigenem Antrieb geheistet. "Diese Arbeit hat zu dem gegenwärtigen wissenschaftlichen Stand des 
| genannten (Jebietes wesentlich beigetragen, undin ihrer praktischen "Wirkung sindinsbesondere 
i die Qrundhagen für die (Bestrahlung des "Krebses und anderer tiefliegender Erkrankungen mit

■O| (Röntgenstrahhen aus ihr hervorgegangen. (Die hohe wissenschaftliche und praktische 
1 (Bedeutung dieser Arbeiten erheischt ihre dauernde "Unterstützung. (Deshahb errichte ich, 
| unterzeichneter Rechtsanwalt und Qeheimer Justizrat (Dr. Jfenry Oswaht zu Frankfurt am 
1 Main, für (Rechnung einer Mehrheit von Freunden der angewandten "Wissenschaft, die hierzu 
1 Mitteh geliefert haben, eine Stiftung für die Forschung, Sicherung und Erweiterung der 

mehrerwähnten Forschungsarbeiten, indem ich gleichzeitigfür mich und meine Erben auf den 
"Widerrufdes Stiftungsgeschäftes verzichte. ”

(Präambel der Verfassung der Stiftung vom 4. Februar 1921)
Friedrich Dessauer um 1925

Mit diesem "Stiftungsinstitut" waren Friedrich Dessauer (1881-1963) und später Boris Rajewsky (1893-1974) die Wege geebnet 
worden, ihre Forschung in der Röntgenmedizin und der Strahlenphysik fächerübergreifend zwischen Physik, Biologie und Medizin
voran zu treiben, eine für die damalige Zeit revolutionäre wissenschaftliche Entwicklung. Das zunächst an der Universität Frankfurt

Boris Rajewsky

angesiedelte Institut für physikalische Grundlagen der Medizin ging 1937 als Institut für Biophysik in die 
damalige Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft ein, der Vorgängerorganisation der heutigen Max-Planck-Gesellschaft 
zur Förderung der Wissenschaften e.V.

Ganz in der Tradition dieser Entwicklung ist das heutige Max-Planck-Institut für Biophysik an neuesten 
Fortschritten auf dem Gebiet der Biophysik maßgeblich beteiligt. Mit interdisziplinären Forschungsansätzen 
werden dort heute die Bausteine des Lebens, deren Struktur und Funktionsweisen sowie deren Zusammen
wirken untersucht. Die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und der technischen Entwicklung sind 
nach wie vor wesentlicher Bestandteil der Forschungsarbeit des Instituts gemäß dem Auftrag der 1921 
gegründeten Stiftung.

Die Oswalt-Stiftung engagiert sich auch im hundertsten Jahr ihres Bestehens immer noch helfend bei der Organisation und 
Finanzierung von hochrangig international besetzten Symposien des Instituts und unterstützt die wissenschaftlich-technische Aus- 
und Fortbildung.

Frankfurt am Main, den 3. März 2020

Für die Oswalt-Stiftung - Institut für physikalische Grundlagen der Medizin

Prof. Dr. Vadim Oswalt
Vorstand Vorstandsvorsitzender

Walter Rau
Vorstand

Für die Stadt Frankfurt am Main



Stiftung

Umwelt und neue Energien

Als Gründer der Stiftung im Jahr 2015 habe ich, Kurt Weller, Jahrgang 1951, in Darmstadt 
„Chemische Technologie“ studiert und jahrzehntelang in der Mineralöl-Industrie gearbeitet.

Eine sehr schwere Operation und selbst Erlebtes haben mich zu der Überzeugung gebracht, 
einen Beitrag für unsere Umwelt, mit neuen Energien, zu leisten.

In diesem Sinne soll meine Stiftung jetzt und in Zukunft die Förderung von Forschern und 
Projekten auch in der Lehre und in Vorträgen unterstützen, welche CO2-Emissionen reduzieren, 
Ressourcen schonen, Energie einsparen sowie allgemein verbesserten Umweltschutz bewirken.

Stadt Frankfurt am Main



Die Puhl Foundation wurde von Oliver und Alix Puhl 2015 
ins Leben gerufen mit dem Wunsch zu teilen und ande
ren Menschen zu helfen. Auch wollen die beiden Stifter 
andere zur Nachahmung anregen.

Stiftungszweck ist die Förderung von Chancen und der 
Ausgleich von Nachteilen bei Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen einschließlich ihrer Familien.

Im Juni 2020 nahm sich eines der vier Kinder der 
Stifter, Emil, mit 16 Jahren das Leben. Emil litt an den 
Folgen des Asperger-Syndroms und einer hierdurch 
zuletzt stark verschärften Depression, was zwei 
Monate vor seinem Tod diagnostiziert wurde.

Die Lehren aus dem Leiden von Emil prägen seitdem 
die Arbeit der Stiftung mit. Dabei steht die Suizid- 
Prävention ebenso wie die Früherkennung und Hilfe für 
Betroffene psychischer Krankheiten im Vordergrund.
Unterstützt wird dies durch Projekte zur Verbesserung 
der institutionellen Voraussetzungen im Schulbereich.

Ein weiterer Schwerpunkt der Stiftungsarbeit ist die 
Unterstützung von jungen Künstlerinnen während und 
im Anschluss an ihr Kunsthochschulstudium.

Frankfurt am Main, den 21. Juni 2022

Cornelia Thaler

Für den Magistrat der Stadt Frankfurt am Main



<<PwC
Stiftung

Die PwC-Stiftung fördert die ästhetische Kulturbildung und die ethische Wirtschaftsbildung von Kindern und 
Jugendlichen. Beide Themenfelder sind besonders geeignet, das Denken in Zusammenhängen und Systemen zu 
fördern, mithin Fähigkeiten, die für moderne Informationsgesellschaften immer wichtiger werden.

Da beide Themen in der schulischen Ausbildung leider nicht den Stellenwert genießen, der ihnen zukommen müsste, 
setzt die PwC-Stiftung hier an. Kultur, Ökonomie und Ökologie sind für sie gleichermaßen wichtige Säulen unserer 
Gesellschaft.

Die gemeinnützige PwC-Stiftung wurde von Führungskräften der Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsgesellschaft 
PricewaterhouseCoopers (PwC) im Jahre 2002 gegründet. Das Stiftungsjubiläum 2022 steht deshalb unter dem 
Motto „20 Jahre Wirkung“.

Mit einem jährlichen Fördervolumen in Höhe von einer Million Euro ist die PwC-Stiftung fördernd und operativ 
tätig. Mit drei langfristig angelegten Eigenprogrammen und rund 600 Bildungsprojekten hat sie seit ihrer 
Gründung insgesamt rund 120.000 Kinder und Jugendliche in Deutschland erreicht.

Die PwC-Stiftung dankt der Stadt Frankfurt am Main für die mit der Aufnahme in das Goldene Buch der Stiftungen 
verbundene Würdigung ihrer gemeinnützigen Tätigkeit.

Frankfurt am Main, den 11. Oktober 2022

Daniela Geretshuber, Vorstandsmitglied

Für die Stadt Frankfurt am Main:

Eileen O’Sullivan, Stadträtin

„Neugier 
wecken“

„Horizonte 
erweitern“

„Kreativität 
fördern“

Ethische Wirtschaftsbildung Digitale Bildung

Zuhörbildung Kulturelle Bildung



Mit der gemeinnützigen Lang-Mai-Stiftung Kleingarten-Stiftung Frankfurt / Rhein-Main, die von ihrem Stiftungszweck 
bislang einmalig in der Bundesrepublik Deutschland ist, soll das Kleingartenwesen in der Stadt Frankfurt am Main und der 
Region weiterhin zukunftsorientiert gesichert, zielorientiert weiterentwickelt und der Bestand der Kleingartenflächen dauer
haft geschützt und weiter ausgebaut werden.

Kleingartenvereine werden bei ihren Aufgaben im Bereich des Naturschutzes, der Landschaftspflege sowie der Kleingärt
nerei finanziell unterstützt. Hauptaufgabe ist es, Grund und Boden in der Region für das Kleingartenwesen zu akquirieren, 
Bildungsaufträge zu unterstützen und die Kultur des Kleingartens mit seinem biodiversen, biologisch wertvollen Artenreich
tum und seiner Vielfalt von Flora und Fauna, dauerhaft zu schützen. In Würzburg und Wiesbaden wurde bereits erstes 
Kleingärtengelände generationenübergreifend gesichert und an interessierte Bürger/innen zur kleingärtnerischen Nutzung 
nach dem Bundeskleingartengesetz (BKleingG) verpachtet.

Stifterin 
Birgit Mai

Für die Stadt Frankfurt am Main 
Stadtrat Mikael Horstmann

Der Stifter, Herr Oliver Lothar Lang (*13.06.1964), und die Stifterin, Frau Birgit Mai (*02.02.1962), sind seit dem Jahr 1994 
Mitglied im bekannten Frankfurter Kleingärtnerverein Buchhang e.V., welcher im Jahr 1930 gegründet wurde und 
führen diesen seit über 25 Jahren zielorientiert sowie stets vorrausschauend in Bezug der gesellschaftlichen 
Entwicklungen und entsprechend deren aktuellen Bedürfnissen orientiert.

Ihre gemeinnützige Stiftung stellt einen verlässlichen, zukunftsorientierten 
und dauerhaften Anker für das Kleingartenwesen in der Stadt Frankfurt 
am Main und der Region dar. Die Stiftung gilt in ihrer Form damit als 
innovativ und dient zugleich als Vorbildinstitution für das bundesweite 
und europäische Kleingartenwesen.

Sie gründeten im Jahr 2011 einen erfolgreichen, bereits nach kurzer Zeit 
prämierten, Kleingartenverband, sind über diesen in diversen Projekten in 
der Stadt Frankfurt am Main sowie darüber hinaus in der Region aktiv und 
als sachverständige Berater und Partner mit Expertise stets gefragt und 
überaus geschätzt.

Beide sind seit Kindheitstagen stark mit der Natur und einem 
natürlichen Lebensraum verbunden.

k v

Somit zählte die Gartenpflege mit Blumen-, Stauden- und Rosenanpflanzungen, Obst
und Gemüseanbau, die Früchteverwertung und -Zubereitung stets zu den Erlebnissen 
einer bewusst erlebten Kindheit und findet ihre Fortsetzung in ihrem jetzigen Wirken und 
Handeln im Rahmen des Kleingartenwesens sowie der Landschaftspflege und 
des Naturschutzes für die Allgemeinheit.

Frankfu m Main, 3. Februar 2025
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